Rechtsgrundlagen _ . _ , o _ _ Verfahrensvermerke:
. 2.3 Grundstiicksfreiflichen (§ 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO) 3.9.3 Bei der Bauausfiihrung ist das vom Hessischen Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
_ . 1 Planungsrechtliche Festsetzungen (BauGB / BauNVO) Verbraucherschutz (HMUKLY) h bene Merkblatt Bodenschutz fiir B iihrende zu beach _ _
Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert , . ) ) ) . . L . erbraucherschutz ( ) herausgegebene Merkblatt Bodenschutz fir Bauausfihrende zu beachten. Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Gemeinde-
] 2.3.1 Die Freiflachengestaltung in Form von Schotter-, Kies- und Steinschittungen ist unzuladssig. Die dem
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. I Nr. 6), 1.1 Ersatz bisheriger Festsetzungen Spritzwasserschutz am Gebaude dienenden Schiittungen (z.B. um Gewerbebauten, die auch als 3.9.4 Eine Auswertung von Luftbildern des Kampfmittelrdumdienstes hat keinen begriindeten Verdacht ergeben, vertretung gefasst am -

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. | Nr. 6),

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58),
zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802),

dass mit dem Auffinden von Bombenblindgéangern zu rechnen ist. Da auch sonstige Erkenntnisse Uber
eine mdgliche Munitionsbelastung dieser Flache nicht vorliegen, ist eine systematische Flachenabsuche
nicht erforderlich. Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch ein
kampfmittelverdachtiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der Kampfmittelrdumdienst unverzuglich

Wartungswege dienen) sind von den Festsetzungen ausgenommen. Dem Spritzwasserschutz dienen

1.1.1  Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 54 Gewerbegebiet ,Am Grubener Weg“ - 3. Anderung werden o .
Hausumrandungen entsprechend dem jeweiligen Dachuberstand.

fir seinen Geltungsbereich die Festsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet Der Aufstellungsbeschiuss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde ortsiblich

Marktgemeinde Burghaun, Ortsteil Hunhan

,Am Grubener Weg“ von 2014 sowie die Festsetzungen der 2. Anderung von 2018 durch die bekanntgemacht am

Festsetzungen der vorliegenden 3. Anderung ersetzt. H i H i ] zu verstandigen.
Hess. Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. | S. 198), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes 3 Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB) L ) . . e
. . . . Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde ortsublich be-
vom 31.05.2023 (GVBI. S. 378). 1.2 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 9 und § 1 Abs. 4 bis 6 BauNVO) 3.1 DIN-Normen 3.10  Abfallbeseitigung
: kanntgemacht am e
1.2.1  Fur das Industriegebiet (Gl) (§ 9 BauNVO) gilt: Zulassig sind Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, 3.10.1 Bei Bau,- Abriss und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt "Entsorgung von

3.1.1  Sofern in den Festsetzungen keine anderen Datenquellen genannt sind, kénnen alle aufgefihrten

Zeichenerkldrung " , . , e ) , e
Lagerplatze und offentliche Betriebe und Tankstellen. Die Einrichtung von Verkaufsflachen ist nur fur die DIN-Normen und Regelwerke in der Verwaltung der Marktgemeinde Burghaun wahrend der allgemeinen

Selbstvermarktung der im Gebiet produzierenden und weiterverarbeitenden Betriebe zuldssig und auch

Bauabfallen" (Baumerkblatt, Stand: 01.09.2018) der Regierungsprasidien in Hessen zu beachten.

Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom

Bebauungsplan Nr. 54 "Am Grubener Weg", 3. Anderung

Dienststunden oder nach telefonischer Vereinbarung von jedermann eingesehen werden. 3.11 Bodendenkmiiler -
Katasteramtliche Darstellung dann nur wenn die Verkaufsflache einen untergeordneten Teil der durch Betriebsgeb&ude Uberbauten ’ bis einschlieRlich
i Flache einnimmt. Ausnahmsweise zulassig sind Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 3.2 Stellplatzsatzung 3.11.1 Bodendenkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und Fundgegensténde (Scherben,
e urgrenze sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegendiber in inqera - 4 Gali T
’ . . . . . - . . Steingerate, Skelettreste) sind gemalt § 21 HDSchG unverziglich dem Landesamt fiir Denkmalpflege " . . - _
. . . e . 3.21 Auf die Stellplatzsatzung der Marktgemeinde Burghaun wird hingewiesen. Es gilt jeweils die zum Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsiblich be-
— o e— Gemarkungsgrenze Grundflache und Baumasse untergeordnet sind sowie Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, Zeitpunkt der Bauantragstgellung wirksagme Fassung g g o Hessen oder der unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Fund und Fundstellen sind gem. § 21 Abs. gung gem. §
gesundheitliche und sportliche Zwecke. ' 3 HDSchG in unverandertem Zustand zu erhalten und zu schiitzen. kanntgemacht am T —
M Gemeindegrenze
13 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16, § 18 und § 19 BauNVO) 3.3 Bundesfernstrafiengesetz (FStrG) 312 Pflanzlisten (Artenauswahl)
Flur 7 Flurnummer . - . . , . . . . 3.3.1  Langs der BundesstraRen diirfen nicht errichtet werden: Hochbauten jeder Art in einer Entfernung (...) bis Die Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom S —
1.3.1 Die zulassige Grundflachenzahl und die maximal zulassige Ho6he baulicher Anlagen werden in der ) . ) ] ) 3.12.1 Baume 1. Ordnung:
Plan ka rte 1 2 - 10 Flurstiicksnummer Plankarte durch Einschrieb festgesetzt. Der obere Bezugspunkt fiir die maximal zulassige Oberkante ist zu 20 Meter aurzlerhallb der zur Erschhe.I.&ung der anliegenden G.rundstucke bestimmten Teile .der bis einschliellich S
‘ _T_T_ vorhandene Grundstiicks- und Wegeparzellen mit Grenzsteinen die Oberkante der Dachhaut am héchsten Punkt des Gebaudes und entspricht bei Flachdachern der Ortsdurchfahrten, jeweils gemessen vom aufteren Rand der befestigten Fahrbahn und/oder bauliche Acer platanoides Spitzahorn
¢ Oberkante Attika d bersten Gesch Anlagen, die aufierhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundsticke bestimmten Teile der Acer pseudoplatanus Bergahorn
Maflistab 1 : 1.000 erkante Allika des obersten Geschosses. Ort i . . . , , Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.
sdurchfahrten lber Zufahrten oder Zugange unmittelbar oder mittelbar angeschlossen werden sollen. Aesculus hippocastanumGew. Rosskastanie
“ Planzeichen 1.3.2  Uberschreitungen der maximal zuldssigen Oberkante baulicher Anlagen sind bei untergeordneten Satz 1 Nr. 1 gilt entsprechend fiir Aufschiittungen oder Abgrabungen gréReren Umfangs. Betula pendula Hange-Birke § 9 Abs. 4 BauGB und § 91 HBO erfolgte durch die Gemeindevertretung
1_11 E Gebaudeteilen und Aufbauten (z.B. Schornsteine, Fahrstuhlschachte, Treppenrdaume, Luftungsanlagen, 332  Im Obrigen bediirfen Baudeneshmiqunaen oder nach anderen Vorschriften notwendiae Genehmioungen Fagus sylvatica Rotbuche am .
Art der baulichen Nutzung Antennen, etc.) zuléssig, sofern diese insgesamt einen Anteil von 10 % der jeweiligen Dachfléche nicht e '9 . U9 'gung ! wendig 'gung Quercus petraea Trauben-Eiche
4 . . der Zustimmung der StralRenverkehrsbehérden, wenn bauliche Anlagen (...) langs aulerhalb der zur . .
Uberschreiten. ) ) . ) , , Quercus robur Stiel-Eiche ) )
5 151 - Industriegebiet ErschlieBung der anliegenden Grundstiicke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten bis zu 40 Meter, Tilia cordata Winter-Linde Die Bekanntmachungen erfolgten im
> O 1.3.3  In dem Industriegebiet sind Uberschreitungen der festgesetzten Grundfldchenzahl bis zu einem MaR von gemessen vom aufleren Rand der befestigten Fahrbahn, errichtet, erheblich gedndert oder anders genutzt . .
S Rotwiesen . i . o ) . , . i ) Tilia platyphyllos Sommer-Linde
» Flur 4 0,9 durch Stellplatze, Betriebsflaichen, Feuerwehrumfahrten, etc. zuldssig, wenn diese in werden sollen und/oder bauliche Anlagen auf Grundsticken, die auerhalb der zur Erschlielung der ]
6 7 /8 MaR der baulichen Nutzung wasserdurchldssiger Bauweise befestigt werden, z.B. mit Rasenkammersteinen, wassergebundener anliegenden Grundstiicke bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten (ber Zufahrten oder Zugénge ) . Ausfertigungsvermerk:
S 2 . . . . i 3.12.2 Baume 2. Ordnung (Héhe: 12/15 - 20 m): E ird bestitiat d d Inhalt di Beb | it d hi
S o 9 10 Decke, Fugen- oder Porenpflaster. unmittelbar oder mittelbar angeschlossen sind, erheblich gedndert oder anders genutzt werden sollen. S wir estatigt, dass daer Inha Ieses Dbebauungsplanes mit den hierzu
1 Rz Grundfiachenzan! i 3.3.3 Hessen Mobil Fulda weist darauf hin, dass isoliert zu Werbezwecken errichtete oder aufgestellte Anlagen Carpinus betulus Hainbuche ergangenen Beschilissen der Stadtverordnetenversammiung tbereinstimmt und dass
o 3 1.4 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 Abs. 4 BauNVO) < ’ : ' e 9 9 Juglans regia Echte Walnuss die fir die Rechtswirksamkeit maRgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten
. . . ) . ) ] ) o ) ) . ) B oder Werbetrager (auch Fahrzeuge, Anhanger, Heuballen etc.) unzuldssig sind. Werbung muss so ) .
o Hohe baulicher Anlagen als Hochstmal in m tGber Bezugspunkt, hier: Als abweichende Bauweise gilt die offene Bauweise mit der Malkgabe, dass Gebaude eine Lange von 50 ) o ) . , L Populus tremula Zitter-Pappel worden sind.
ib hreiten diirf gestaltet sein, dass eine langere Blickabwendung des Fahrzeugfiihrers nicht erforderlich ist, das bedeutet p ] Voagelkirsch
m Uberschreiten dirfen. runus avium ogelkirsche
insbesondere: Nicht Uberdimensioniert, blendfrei, nicht beweglich, in Sekundbruchteilen erfassbar oder ) g )
OKGeb Oberkante Gebaude (bauliche Anlagen) i i i i i i intrachti Pyrus communis Kultur-Birne
- 2 : zur nur unterschwelligen Wahrnehmung geeignet. Die amtliche Beschilderung darf nicht beeintrachtigt ) o Burghaun,den .
R d Eine Hauf Werbeanl ist lsssia. Des Waeit ind ART Nr. 32/2001 Sorbus domestica Speierling
2 1.5 Uberbaubare Grundstiicksflichen sowie Zulidssigkeit von Stellplitzen und Garagen sowie werden. Einé Hautung vor.1 .er eaniagen st unzulassig. e? _e' er.en sind gem. r ) Salix caprea Sal-Weide
Lop Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 14 und § 23 Abs. 5 BauNVO) folgende auf den Verkehr einwirkende Werbemafinahmen unzulassig: Prismenwendeanlagen, Rollbander,
Filmwande, statische Lichtstrahler, Licht- und Laserkanonen und vergleichbare Einrichtungen, Werbung
151 Die iberbaub Grundstiicksflach ind der Pl ich tneh d durch B ) , " ) 3.12.3 Kleinbdume (Hohe: 7 - 12/15 m):
16 a abweichende Bauweise -9. le uberbaubaren rundstucksilachen sind der Flanzeichnung zu entnenmen und durch baugrenzen mit Botschaften (Satzaussagen. Preisangaben, Adresse, Telefonnummern, u.A.), akustische Werbung,
\ 4 definiert. Pkw-Stellplatze, Garagen und berdachte Pkw-Stellplatze (Carports) sowie Nebenanlagen im luft- oder gasgefiillte Werbepuppen oder -ballons. An Werbepylonen angebrachte Werbung ist nur dann Acer campestre Feldahorn Burgermeister
o B Sinne des § 14 BauNVO sind innerhalb und aullerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflache zulassig, zulassig, wenn sie den Anforderungen der genannten Unterpunkte entspricht. Die Hohe darf 20 m nicht Carpinus betulus Hainbuche
P e augrenze sofern sie anderweitigen Festsetzungen (z.B. nach § 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB: Anpflanzung und iibersteigen. Crataegus laevigata Zweigriff. WeiRdorn
Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen) nicht entgegenstehen. Crataegus monogyna Eingriffeliger Weildorn Rechtskraftvermerk:
o Uberbaubare Grundstiicksflache 34 Hinweise zum Bahnbetrieb und zu den angrenzenden Bahnanlagen Salix caprea Sal-Weide Der Bebauungsplan ist durch ortsibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in
4 16 1.6 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und ] _
2 5 nicht iiberbaubare Grundstiicksflache Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 3.4.1 Die Sicherheit und Leichtigkeit des Eisenbahnverkehres auf der angrenzenden Bahnstrecke 3600 Sambucus' nigra Schwarzer Holunder Kraft getreten am: -
LJFrankfurt (M) Hbf - Géttingen* darf nicht gefahrdet oder gestort werden. Im Einzelnen wird auf die in der Sorbus aria Echte Mehlbeere
1.6.1 Die MaRnahmenflache mit der Bezeichnung A ist als extensives Griinland zu entwickeln und zu erhalten. Stellungnahme der Deutschen Bahn AG, DB Immobilien, vom 16.04.2018 vorgebrachten Hinweise, Sorbus aucuparia Vogelbeere Burghaun, den

V k h fl" h Der erSte SChn|tt' Odel‘ BeWe|dUngSterm|n (m|t SChafen Oder Zlegen) |St vor dem 10 Jun| und der ZWe|te Anforderungen und Vorgaben hingewiesen, dle auszugswe|se in der BegrUndung Zum Bebauungsp|an
erkenrsflachen ab 1. September durchzufiihren. Dingung und der Einsatz von Herbiziden sind auf der gesamten Flache wiedergegeben sind. 3.12.4 Straucher:
16 StraR kehrsflach sffentlich unzulassig. Bestehende Laubgehdlze sind zu erhalten. ' ' _
Unterrot 6 raiienverkehrsflachen (ffentlich) 3.4.2 BaumaRnahmen entlang der Bahnstrecke bedirfen in jedem Fall der Abstimmung der DB Netz AG. Berberis vulgaris Gew. Berberitze
é 1.6.2 Die Malnahmenflache mit der Bezeichnung B: Entwicklungsziel: Ufergehdlz - Innerhalb der Flache ist Sollten Bauantrage im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren gepriift werden, hat seitens des Cornus mas Kornelkirsche
Strallenbegrenzungslinie durch Gehdlzanpflanzung und anschliefiender Sukzession ein Ufergehdlz zu entwickeln. Hierzu sind je Bauherm eine Abstimmung mit der DB Netz AG zu erfolgen. Antrage auf Baugenehmigung fiir Vorhaben Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel Biirgermeister
o8 ¢ 100 m? ein Baum und 10 Strducher anzupflanzen. Zu verwenden sind folgende Baumarten (Qualitat: innerhalb des Geltungsbereiches sind der Deutschen Bahn AG zur Stellungnahme vorzulegen. Die Corylus avellana Gemeine Hasel
50 . . 150/175 cm, zweimal verpflanzt): Erle (Alnus glutinosa), Eschen (Fraxinus excelsior), Baumweiden (Salix Deutsche Bahn AG behalt sich weitere Bedingungen und Auflagen vor. Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weifldorn
2 1% Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum fragilis, S. rubens, S. alba) und folgende Straucharten (Qualitst: 60/100 cm, zweimal verpflanzt): Faulbaum Crataegus monogyna Eingriffeliger WeiRdorn
SChUtz’ zZur Pflege und zur EntWICKIung von BOden’ Natur und LandSChaft (Frangula aInUS), Gewohnlicher Schneeball (Viburnum OpUIUS), Weiden (SalIX cinerea, Salix purpurea, 3.5 Hinweise zur ErdgaShOChdrUCKleitung (in Planung) Euonymus europaeus Gewohnlicher Spinde|strauch
: Umgrenzung von Flachen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung Salix triandra, Salix viminalis). Nach der Anpflanzung ist die Flache der Eigenentwicklung zu liberlassen. 351 Der Planbereich ist vom Vorhaben AL Burghaun - Erdgashochdruckleitung in Planung* der GASCADE Ligustrum vulgare Gewdhnlicher Liguster
1 von Boden, Natur und Landschaft - - . . . . Gast rt GmbH betroff DN 150. 100 b Schutzstreif ier Met Der Verlauf der T ist d Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
J 1.6.3 Stellplatze, Rettungswege, Wege- und Hofflichen sind mitsamt Unterbau in wasserdurchlassiger astransport Gm etroffen ( ; ar, Schutzstreifen vier Meter). Der Verlauf der Trasse ist der .
49 i} Entwicklungsziel: Siehe textliche Festsetzungen Bauweise z.B. mit Fugen- oder Porenpflaster zu befestigen oder als Schotterrasen anzulegen, soweit dem B.egr.i]ndung. zu entnehmen. Di.e Erdga§hochdruckleitunq wird sich nach F.ertigstellu.r.19 in der Mitte eines gosa ;:an/nat E.llmls-Rose
weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Belange entgegenstehen. Es sind dinglich gesicherten Schutzstreifens befinden und kathodisch gegen Korrosion geschitzt werden. 0sa tomentosa liz-Rose
POOO00Oo g u Flach Anpfl B3 Strauch d ti ausschlieBlich helle Pflasterflachen zuldssig. Die Festsetzung gilt aus Grinden des Boden- und Sambucus nigra Schwarzer Holunder
o fe mgrenzung von Flachen zum Anptianzen von Baumen, strauchern und sonstigen 9 99 3.5.2 Fir den Bau der Erdgashochdruckleitung AL Burghaun wird ein Arbeitsstreifen in einer Breite von 16 m Viburnum lantana Wolliger Schneeball
0000000 Bepflanzungen Grundwasserschutzes nicht fiir Lkw-Zufahrten, -Andienungen, und -Rangierflachen. . . oo - . . . .
< erforderlich. Dieser wird im Vorfeld von GASCADE fur die Baumaflinahmen vorbereitet. Die Arbeiten dafur Viburnum opulus Gewshnlicher Schneeball
S~ Plan ka I'te 2 S tiae Pl ich 1.6.4 Die Verwendung von wasserdichten oder nicht durchwurzelbaren Materialien (Folie oder Vlies) zur umfassen Erdarbeiten, Baumféllungen etc. Es muss gewahreistet sein, dass die vorbereitenden Arbeiten
Mafistab 1 : 1.000 % onstige Tahzelchen Freiflachengestaltung ist unzulassig. Die Anlage von permanent mit Wasser gefiillten Teichen sowie die durchzufihren sind und der Arbeitsstreifen wahrend der gesamten BaumaBnahme fir GASCADE und die 3.12.5 Das zunehmende Vorkommen von Insekten- und Pilzerkrankungen (z.B. Eichenprozessionsspinner,
al>sta o 2 , Verwendung im Zusammenhang mit der Errichtung von Anlagen zur Ruckhaltung von anfallendem bauausfiihrenden Firmen voll nutzbar ist. RuRrindenkrankheit) bei Eichen- und Ahornarten sollte bei der Artenauswahl im Zuge des Vollzugs des
. 9, e L ht ten der GASCADE G rt GmbH
N ) Ooa—o O eitungsrecht zugunsten der astransport Gm ] ) ) .
Gemarku ng Rothenkirchen (Burg haun) 0 Niederschlagswasser bleiben hiervon unberiihrt. . Bebauungsplanes beriicksichtigt werden.
FI 5 % 3.6 Verwertung von Niederschlagswasser M kt . d B h Ort t I H - h
Fist. 85, 84/1, Flur 6 ur ?p r----ll N . 1.6.5  Zur offentlichen und privaten AuBenbeleuchtung sind nur funktional voll-abgeschirmte Leuchten, die im ) . . . o 3.12.6 Die Verwendung von Hecken aus Koniferen (Nadelbdume einschl. Thuja und Scheinzypressen) sowie arktigemeinde ourghaun, stel unnan
= | Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes . . . . , ) 3.6.1 GemaR § 55 Abs. 2 Satz 1 WHG: Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt Gber
a L installierten Zustand nur unterhalb der Horizontalen abstrahlen (0 % Upward Light Ratio) und Leuchtmittel . o . . . . . . ) nicht einheimischen Arten wie z.B. Kirschlorbeer ist unzulassig.
Salzb > pm— s ) ) , o eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewésser eingeleitet werden, soweit dem Bebauun Splan Nr 54
alzberg ®© mit fir Insekten wirkungsarmen Spektrum von 1600 bis 2200 Kelvin zulassig. . . . ] . ] ) ) g .
,% weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche 3.12.7 Auf die Grenzabstinde fiir Pflanzungen gemaR §§ 38-40 Hess. Nachbarrechtsgesetz wird verwiesen.
2 Sonstige Darstellungen Flachige Fassadenanstrahlungen, freistrahlende Réhren und rundum strahlende Leuchten (Kugelleuchten, Belange entgegenstehen. "Am Grubener Weg" 3 Anderung
a [{e) Solarkugeln) mit einem Lichtstrom héher 50 Lumen sind unzuldssig. Um Streulicht in den Himmel und die . . . . ’
- ) . ) ) ) ) . 3.6.2 Gemal § 37 Abs. 4 Satz 1 HWG: Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, soll von der Person, bei
97 y |0 --------- Bauverbotszone (gem. § 9 FStrG) Umgebung (insb. in den AuRenbereich) zu vermeiden, sind Beleuchtungen zudem mit gerichteter . . . . .
N o . . o ] der es anfallt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht
Abstrahlung, Blendkappen oder entsprechender Projektionstechniken einzusetzen. Die Lichtmengen sind entgegenstehen
\\\ _________ Baubeschréankungszone (gem. § 9 FStrG) auf Max. 5 Lux Beleuchtungsstarke fir Hof- und Parkplatzbeleuchtung mit maximaler Lichtpunkthéhe von 9e9 ’
\\\ & 4 m zu begrenzen. 3.6.3 Niederschlagswasser und sonstige Abwasser dirfen dem Strallenkorper der B27 sowie der Bahnstrecke
. C .. . ) . . o . . . 3600 ,Frankfurt (M) Hbf - Goéttingen und deren Entwasserungsanlagen weder mittelbar noch unmittelbar
% Hoéhenlinie in m ber Normalhéhennull (NHN) 1.6.6  Zur Verhinderung von Vogelschlag an spiegelnden Gebaudefronten ist fir alle spiegelnden Gebaudeteile Juaefiihrt werden
ab 2 m? die Durchsichtigkeit durch Verwendung transluzenter Materialien oder flachiges Aufbringen von g '
BemaRung (verbindlich) Markierungen (Punktraster/Streifen) zu reduzieren. Zur Verringerung der Spiegelwirkung ist eine 3.7 Artenschutzrechtliche Hinweise
Verglasung mit AuRenreflexionsgrad von maximal 15 % zulassig.
3.7.1  Auf die Vorschriften des besonderen Artenschutzes gemaR § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
\ - e - . . . . I - .
\\ Geltungsbereiche der 1. und 2. Anderung Bebauungsplan "Am Grubener Weg" 1.7 Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) wird hingewiesen. Zur Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von Fortpflanzungs- und
\ . . . . ) . Ruhestatten besonders und streng geschutzter Arten (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG) sind die
1.7.1  Innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen ist eine
dicht t iche Laubholzheck twickel Hi ind einheimisch tandort ht folgenden Punkte zu beachten:
Bereich des Plangenehmigungsverfahrens der Erdgashochdruckleitung der ichte artenreiche  Laubholzhecke —zu —entwickeln.  Hierzu  sind - enheimische — standortgerechte
GASCADE Gastransport GmbH Laubstraucher, auf je 2 m? Flache jeweils 1 Strauch (Qualitat: H6he 60/100 cm, zweimal verpflanzt), zwei a) BaumafRnahmen, die zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten geschutzter Vogelarten

bis flnfreihig zu pflanzen. Zu verwenden sind folgende Arten in den etwa gleichen Anteilen: Haselnuss
;. _ _ Fahrbahnrand (nicht eingemessen) (Co.ryflus avellana), Hartriegel (Cornu.s sanguinea), Weiltdorn (Qrataegus m?nogyna), Wein-ROS(.e (Rosa
% rubiginosa), Hundsrose (Rosa canina), Schlehe (Prunus spinosa), Wolliger Schneeball (Viburnum
. lantana). Zum Schutz der Gas-Trasse sind Pflanzungen von Baumen unzulassig.

fuhren kénnen, sind auerhalb der Brutzeit (01.03. bis 30.09.) durchzufiihren.

b) Bestandsgebdude sind ganzjéhrig unmittelbar vor Durchfihrung von Bau-, Anderungs- und
AbrissmalRnahmen durch einen Fachgutachter daraufhin zu kontrollieren, ob geschutzte Tierarten
anwesend sind. Diese MalRnahmen sollten moglichst aulerhalb der Wochenstubenzeit von

Fledermausen (01.05. bis 31.07.) durchgefihrt werden und durch eine qualifizierte Person begleitet
krautereiche standortgerechte regionaltypische Saatgutmischung einzusehen. Aufkommende Gehdlze werden.

1.7.2 Die westlichen Boéschungsbereiche sind mit Krautern und Grasern zu begrinen. Hierzu ist eine

Nutzungsschablone
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Baugebiet GRZ Bauweise OKegep, sind in regelmaRigen Abstdnden zu entfernen. Zum Schutz der Gas-Trasse ist die Anpflanzung von
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c) Héhlenbdume sind ganzjahrig unmittelbar vor der Rodung durch einen Fachgutachter auf das
Vorhandensein von geschutzten Tierarten zu Uberprifen.

Gehdlzen unzulassig.
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Bebauungsplan 1.8 Mit Leitungsrechten zu belastende Flichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) i A

"Am Grubener Weg" 2. Anderun \3 | * ‘I S Bei Konkurrenz von GRZ und tiberbaubarer Grundstiicksflache gilt die engere Festsetzung. d) Wahrend den BaumaRnahmen ist die DIN 18920 ,Schutz von B&umen, Pflanzenbestanden und Sch "‘:,"""—J— s
110 : \$, 15 3 . ) . o o _ ) _ , - Chenkelsbarg)
7 \ 'Tp\. - ' 4 \‘\ Z ,, o 1.8.1  Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen werden in der Plankarte zeichnerisch festgesetzt. Vegetationsflichen bei Baumalnahmen® zu beachten. Insbesondere im Blick auf mogliche , _ e 352 3}'“
' C *\ ‘?% // ] Beeintrachtigungen des nach § 30 BNatSchG geschiitzten Biotopes. L5 _ L _' 1 # 1\ | l, i
"'f—’ _.:i . ok . . [ 3 . "l':t‘-.\‘
\ ] 8 . . . i ¥ ist di - 3 | e . % : e
S /_/ A > 2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften (§ 91 HBO i.V.m. § 9 Abs. 4 e) Irn Falle der Betroffenheit von geschitzten Arten ist die Fortpflanzungs- und Ruhestétte zu erhalten. | 1 . = - ? oo
\.‘_/"'—_m_""‘“i\_ﬁ ' 4 2 BauGB) Uber das weitere Vorgehen ist in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde zu entscheiden. \ ; 1 Ly 4 - ot Y )
R 3 e oS d ¢ Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA) M: 1: 25.000
g S 15 3.8 Nutzung der solaren Strahlungsenergie (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB)
Léschwasser- = g 21 Werbeanlagen (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)
% behalter

2.1.1  Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung innerhalb und auferhalb der lberbaubaren Flachen

3.8.1 Es wird empfohlen, die Dachflachen der Gebaude und baulichen Anlagen innerhalb der iberbaubaren . I pLANUNGSBU RO

Grundstiicksflache sind mit Photovoltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie FlSCH ER
- B Raumplanung | Stadtplanung | Umweltplanung

V . sowie aullerhalb der Bauverbotszone zuldssig. Werbeanlagen an Gebduden sowie freistehende auszustatten.
\ Esgﬁgr:uc'(haﬁe- Werbeanlagen (z.B. Pylone, Fahnenmasten) diirfen die maximal zuléssige Oberkante baulicher Anlagen Im Nordpark 1 - 35435 Wettenberg | t. +49 641 98441-22 | f. +49 641 98441-155 | info@fischer-plan.de | www fischer-plan.de
um maximal 2,0 m Uberschreiten. Fir Anstrahlungen bzw. selbststrahlende Werbeanlagen die grofier als 3.9 Altlasten, Bodenschutz und Kampfmittel
Rotwiesen ) 10 m® sind gilt eine maximale Leuchtdichte von 5 cd/m”. Fir Flachen Kleiner 10 m* darf die Leuchtdichte 3.9.1  Bezlglich des Bodenschutzes wird auf § 202 BauGB hingewiesen: ,Mutterboden, der bei Errichtung oder Stand: 24.06.2022
A 50 cd/m? nicht Uberschreiten. Die Hintergriinde bei selbststrahlenden Anlagen sind in dunklen oder e ’ 19.06.2023

Anderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Verénderungen der Erdoberflache
ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu halten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schiitzen®.

: K
| { ' 2 warmen Ténen zu gestalten. Lichtwerbung in Form von Blink-, Lauf- und Wechsellichtern, Fremdwerbung
sowie Werbeanlagen auf Dachflachen sind unzuléssig.

’s ” 22 Gestaltung von Einfriedungen (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 und 3 HBO) 3.9.2 Bei allen Baumalinahmen, die einen Eingriff in den Boden e.rfordern," |slt auf Auffalligkeiten .29 acht.en Projektleitung: Bode / Seibert
% 15 19 (Geruch, Geschmack, Aussehen und Farbe). Der Verdacht einer schadlichen Bodenverunreinigung ist CAD: Seibert
Datengrundiage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) N o 23 — 2.21 Zuladssig sind ausschlieRlich gebrochene Einfriedungen (wie z.B. Drahtgeflecht, Stabgitter, und umgehend der zustandigen Behorde mitzuteilen. M B. b: 1:1.000
achon i nformati ° 2 ° 8 0O 10 20 30 40 50 60 70 80m - e - tieren i altstab: -
der Hessischen Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation. ; Streckmetall etc.). Eine Bodenfreiheit von mindestens 15 cm zur Wanderung von Kleintieren ist zu Projektnummer: 22.2676

ONN()]
o ¢
)

gewahrleisten.

NN \

Z:\DATA\Burghaun-20080328\SUB00005\AutoCAD\E4 BP_Am Grubener Weg 3A_.dwg



	Pläne und Ansichten
	Gesamtplan


